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Zitat von Krabappel

Was soll das heißen, das kann deines Ersachtens nicht die Lösung sein? Wenn du
meinst, Psychiater spielen zu müssen hast du deinen angestrebten Beruf gründlich
missverstanden. Es ist nicht deine Aufgabe, zu therapieren und du kannst es auch
nicht. Also Finger weg von dieser Idee, du kannst mehr Schaden anrichten als wenn du
gar nichts tust. Und Fachkräfte einzuschalten ist NICHT Nichtst

Soll heißen, dass wir als LehrerInnen selbstverständlich NICHT psychische Erkrankungen
diagnostizieren oder Kinder therapieren ABER eben Kinder, mit denen wir aufgrund von solchen
Erkrankungen / Verhaltensauffälligkeiten Schwierigkeiten haben (die sich nicht durch die
üblichen Erziehungsmaßnahmen oder das gegenwärtig erarbeitete Handwerkszeug beheben
lassen) NICHT als unbeschulbar (oder was auch immer) betrachten und weiterreichen oder uns
von unserer Verantwortung für Bildung / Erziehung / Entwicklung loslösen, bzw. sie abschieben
(seien es andere Fachkräfte, wie z.B. die Sozialarbeiter, oder Förderschulen...). Schon klar, dass
interdisziplinäre Zusammenarbeit, Reflexionen und kollegialer Austausch im Zusammenhang
mit verhaltensauffälligen (insbesondere traumatisierten) Kindern wichtig sind. Und dass man
sich Hilfe suchen können muss, wenn man selbst nicht weiter weiß....
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